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GRUSSWORteVeRanStalteR & SPOnSORen

Grußwort von theresia Bauer, 
Ministerin für Wissenschaft,  
Forschung und Kunst Baden-Würt temberg 

Wenn am 17. Mai 2014 die Sonne untergeht ... wird es am Bodensee 

nicht wirklich dunkel, denn in Konstanz strahlt die ganze Nacht 

hindurch ein Licht – das Licht der Erkenntnis!

Entzünden werden es die Stadt Konstanz, die Universität Kons-

tanz, die Hochschule Konstanz, die Pädagogische Hochschu-

le Thurgau und die Insel Mainau. Gemeinsam laden sie ein zur  

»Langen Nacht der Wissenschaft«. 

Ziel der Veranstaltung ist es, Bürgerinnen und Bürger, Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftler ins Gespräch, zum Nach- 

denken und auf den neuesten Informationsstand zu bringen. Das 

Thema: »analog vs. digital«, also die Veränderung unserer Welt 

durch die moderne Elektronik.

Und in der Tat: Die elektronischen Helferlein, sie mögen Smart-

phone, Notebook oder Navigator heißen, sind aus unserem Alltag 

nicht mehr wegzudenken. Auch unsere Art zu kommunizieren 

wandelt sich: Klatschen und Klönen war gestern – heute chatten 

wir, simsen und skypen. Geselligkeit findet immer seltener am 

heimischen Esstisch statt – und immer öfter in virtuellen Netz-

werken.

Wohin wird die digitale Revolution uns führen, was haben wir 

noch zu erwarten an Neuheiten, Umwälzungen, Raffinessen? Wie 

verändert sich die Gesellschaft, wie verändert sich jede und jeder 

Einzelne von uns unter dem Einfluss von Reizflut, jederzeitiger Er-

reichbarkeit, Beschleunigung des Lebenstempos und Gefährdung 

der Privatsphäre?

Das Wissenschaftsjahr 2014 ist der »Digitalen Gesellschaft« ge-

widmet – ich bin froh, dass auch die »Konstanzer Lange Nacht der 

Wissenschaft« dieses Thema aufgreift, das eines der spannends-

ten unserer Tage ist.

Ich bin sicher, dass viele Nachtwandlerinnen und Nachtwandler 

am 17. Mai nach Konstanz finden – das Licht der Erkenntnis wird 

Ihnen ja den Weg weisen!

 

 

Theresia Bauer MdL

Ministerin für Wissenschaft, Forschung

und Kunst des Landes Baden-Württemberg

 

Lehre  Weiterbildung  Forschung

Veranstalter:

Partner:

we IteRe fÖRDeReR:
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GRUSSWORteGRUSSWORte

Sie dürfen gespannt sein auf kluge Vorträge, erstaunliche Vorfüh-

rungen, leidenschaftliche Diskussionen und verblüffende Experi-

mente, die aus allen Bereichen der Wissenschaft stammen. Und 

wir laden Sie auch herzlich zum festlichen Höhepunkt ein: Zu der 

gemeinsamen Abschlussparty im Palmenhaus auf der Blumen-

insel Mainau, wo das Motto der Nacht in einem live erstellten  

Video-Kunstprojekt noch einmal aufgegriffen wird. Getanzt wird 

zu Elektro-Swing.  

 

 

 

 

W i r f r e uen uns auf b er e ic hernde S t unden m i t 
Ihnen !  D i sk u t ier en und fe iern S ie  m i t  uns .

Grußwort der Gastgeber:

» analog v s  .  d ig i tal« – die dritte »Konstanzer Lange Nacht 

der Wissenschaft« richtet ihren Fokus auf einen der wesentlichen 

Umbrüche in Wissenschaft und Gesellschaft. Die Stadt Konstanz, 

die Universität Konstanz, die Hochschule Konstanz Technik, Wirt-

schaft und Gestaltung (HTWG), die Pädagogische Hochschule 

Thurgau (PHTG) und die Insel Mainau laden Sie zur dritten Aus-

gabe ihrer gemeinsamen Großveranstaltung ein. Diese ermöglicht 

es, das Themenfeld in ungewöhnlicher Breite und aus überra-

schenden Perspektiven heraus zu behandeln. Damit greifen wir 

das Motto »Digitale Gesellschaft« des Wissenschaftsjahres 2014 

auf und beleuchten eine Nacht lang das Themenfeld zwischen 

analogen und digitalen Methoden der Wissenschaft in einer Fülle 

an Beiträgen an vier Schauplätzen: Der Universität Konstanz, der 

HTWG, auf der Insel Mainau und im Konstanzer Kulturzentrum, wo 

auch das Programm der PHTG stattfinden wird. 

Prof. Dr. Dr. h.c. Ulrich Rüdiger

Rektor der Universität Konstanz

Prof. Dr. Carsten Manz

Präsident der Hochschule Konstanz

– Technik, Wirtschaft und Gestaltung

Prof. Dr. Priska Sieber 

Rektorin der Pädagogischen  

Hochschule Thurgau

Bettina Gräfin Bernadotte

Geschäftsführerin der 

Mainau GmbH

Björn Graf Bernadotte

Geschäftsführer der  

Mainau GmbH

Uli Burchardt 

Oberbürgermeister  

der Stadt Konstanz
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aUF e Inen Bl IcKaUF e Inen Bl IcK

Ganz spontan
Sie können spontan entscheiden, welche Programm-
punkte Sie besuchen möchten. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, einige Programmpunkte sind jedoch teil-
nahmebeschränkt. 
» Programm nach Standorten S . 20

Für K inder
Kinder und Jugendliche sind herzlich willkommen! Viele 
Programmpunkte richten sich speziell an die jüngeren 
Besucher. Es winkt ihnen der Titel »Ehrendoc der Langen 
Nacht der Wissenschaft«.   » S . 11

Gegen hunger und Durst
An allen Standorten gibt es verschiedene Angebote für 
Ihr leibliches Wohl.

Interak t iv
Auf Twitter und Facebook können Sie die Ereignisse der 
Langen Nacht verfolgen und selbst dokumentieren: 
#LNdW_KN . Die besten Fotos vom Event finden Sie an-
schließend in den Sozialen Netzwerken auf den Seiten 
der Standorte.   » S . 16

Informat iv
An den Veranstaltungsorten sowie den Haltestellen 
Bahnhof, Zähringerplatz und Schottenplatz stehen In-
formationsstände für Sie bereit. Das gesamte Programm 
sowie Informationen und Impressionen finden Sie auch 
unter www .konstanzer-wissenschaftsnacht .de .

los geht’s!
Der Startschuss fällt um 17 Uhr. Bis 22 Uhr läuft an allen 
Standorten parallel durchgehend Programm. Ab 22 Uhr 
steigt das Abschlussfest im Palmenhaus der Insel Mainau.   
» S . 14/15

Vielfält ig
Die Lange Nacht greift eine Vielzahl von Themen in ver-
schiedenen Veranstaltungsformaten auf: Sie können  
z. B. Vorträgen lauschen, bei Vorführungen staunen, bei 
Mitmachaktionen selbst tätig werden und immer wie-
der mit den Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
ins Gespräch kommen. Scheuen Sie sich nicht, Fragen zu 
stellen!   » S . 10

Kostenlos
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen, inklusive des Ab-
schlussfestes, ist mit den kostenlos verteilten Teilneh-
merarmbändern frei.

Mobil per Bus
Der kostenlose Busshuttle pendelt ab 16:30 Uhr im Vier-
telstundentakt zwischen den Veranstaltungsorten. Ab 
18 Uhr können Sie zudem kostenlos den Park-and-Ride-
Parkplatz an der Insel Mainau nutzen, um in den Shuttle- 
Bus umzusteigen. » Buspläne S . 17

armbänder als ausweis
Die Teilnehmerarmbänder garantieren Ihnen freie Fahrt 
in den Shuttle-Bussen sowie den kostenfreien Zutritt zur 
Insel Mainau und dem Abschlussfest. Sie werden an den 
Haltestellen Bahnhof, Zähringerplatz und Schottenplatz 
sowie an den Informationsständen der Veranstaltungs-
orte kostenlos ausgegeben. 
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anGeBOte FüR K InDeRDaS KOnzePt

nachwuchsforscher?  
herzl ich willkommen!

Kinder und Jugendliche sind zu einem eigens für sie zusammenge-

stellten Wissenschafts-parcours  eingeladen.

 

Sie können sich im standortübergreifenden  Programm den  

Titel »ehrendoc der langen nacht der Wissenschaft«  
verdienen. 

Wie? An den Info-Ständen der vier Veranstaltungsorte sind 

Stempelkarten  erhältlich. Für jeden absolvierten Kinder- 

Programmpunkt erhalten die jungen Wissenschaftler einen Stempel. 

Ist die Karte vier Mal abgestempelt, kann sie an eine der Info- 

Stände gegen eine Urkunde eingetauscht werden. 

Und: Wer seine Adresse auf der Karte angibt, kann zudem an einem  
Gewinnspiel  teilnehmen.

 

also, liebe nachwuchswissenschaftler, macht 
euch auf zu einer spannenden Reise in die Wissen-
schaft! 
 
Viel Spaß dabei!

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Programmpunkte, die besonders für Kinder geeignet sind, 

wurden farbig und mit einem
  markiert.

Name des/der Nachwuchswissenschaftlers/-in

Straße, Hausnummer, PLZ, Ort

Wissenschaft für alle  
– und für alle Sinne

Wissenschaft zum Sehen, Riechen, Spüren, Hören und Schmecken – 

alle Sinne sind bei der Langen Nacht der Wissenschaft gefragt! 

Sie können während des ganzen Abends zwischen zahlreichen 

Themen und vielfältigen Veranstaltungsformaten wählen.

Das jeweilige Veranstaltungsformat  erkennen Sie an den  

Piktogrammen im Programmteil:

VortraG Vor- 
führung

Mit- 
machen / 
experiment

Führung

aus- 
stellung

Rahmen- 
Programm

Kulina-
risches 

für KinDer  
Geeignet

 

 
Mitmachen ist ganz einfach  
– und kostenloS

Sie können die Veranstaltungen ohne anmeldung  besuchen, 

sich ihr Programm bereits zuhause zusammenstellen oder sich 

spontan treiben lassen. Für einige teilnahmebeschränkte Pro-

grammpunkte an Universität und Hochschule Konstanz benötigen 

Sie ein kostenfreies Ticket (erhältlich am Veranstaltungsabend an  

den Infoständen vor Ort). Die betreffenden Veranstaltungen sind 

im Programm markiert

Alle Programmpunkte sind kostenlos,  auch das Abschlussfest 

auf der Insel Mainau und der Busshuttle zwischen den Veranstal-

tungsorten.
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hIlFe BeI IhReR PROGRaMMPlanUnGInFORMat IOnen VOR ORt

Informat ionen im Programmheft  
– und vor Ort

Während der gesamten Veranstaltung stehen Infostände  

für Sie bereit:

An den vier Veranstaltungsorten  

> Uni Konstanz auf dem Giessberg 
> htWG Konstanz am Seerhein 

> Kulturzentrum am Münster  

> Insel Mainau

sowie an den Bushaltestellen  

> Bahnhof 
> zähringerplatz 
> Schottenplatz  

 

Weitere Informationen zum Busshuttle finden Sie auf S. 18. 

 

 

Halten Sie Ausschau nach den helferinnen und helfern, 
die Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite stehen werden. Sie  

erkennen sie an den blauen T-Shirts mit dem Logo der Langen 

Nacht der Wissenschaft. 

Sie können sich auch im Internet über das Programm informie-

ren. Hier finden Sie nicht nur das Programm, sondern auch Impres-

sionen der Langen Nacht der Wissenschaft von 2012:

 

www .konstanzer-wissenschaftsnacht .de

Wie Sie dieses Programmheft  
nut zen können

Fast 130 Veranstaltungen  an vier Standorten! 

Dieses Programmheft hilft Ihnen, sich einen Überblick über die 

vielfältigen Programmpunkte zu verschaffen und unterstützt Sie 

bei der Planung Ihrer ganz individuellen Langen Nacht der Wissen-

schaft. 

Sie finden alle Programmpunkte nach Veranstaltungs- 
orten  geordnet. 

Nach einer Kurzvorstellung des jeweiligen Veranstalters folgen 

auf einer Doppelseite Hinweise auf besondere highlights 

des jeweiligen Gastgebers. 

Daran schließt eine Übersichtstabelle an, mit Hilfe derer Sie den 

zeitlichen Ablauf der Einzelveranstaltungen erfassen können. Die 

jeweiligen Programmpunkte sind in der Tabelle stichpunktartig 

und nummeriert aufgeführt. 

Weitere Erläuterungen finden Sie den Nummern entsprechend 

auf den darauffolgenden Seiten. 

Die Piktogramme an den Programmbeschreibungen weisen auf 

die jeweilige Veranstaltungsart hin (siehe S. 10): Vortrag, Ex-

periment, Mitmachaktion/Experiment, Führung, Ausstellung,  

Rahmenprogramm oder Kulinarisches.

Wir wünschen Ihnen einen informativen und  
unterhaltsamen abend mit vielen schönen 
überraschungen!
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analOG-DIGItaleR aUSKlanG analOG-DIGItaleR aUSKlanG

aBSchlUSSFeSt
IM PalMenhaUS DeR 
BlUMenInSel Ma InaU

Mit dem Abschlussfest auf der Insel Mainau beginnt der 
letzte Programmpunkt des Tages in einem ganz beson-
deren Rahmen. 

Im Sinne des Mottos der Langen Nacht der Wissenschaft 
»analog vs. digital« wird ein Video-Kunstprojekt die be-
suchten Standorte nochmals in einer abstrakten In-
szenierung aus Bildern von Gebäuden, land-
schaften, natur und Menschen  aufgreifen. 

Die Show entsteht live vor Ort und wird mit dem Gen-
re »Elektro-Swing« in eine rhythmische Symbiose  
gebracht: VJ und DJ arbeiten Hand in Hand. Die Verknüp-
fung von analogen Bildern und digitalen Animationen 
und Illustrationen ergibt eine künstlerische Live-Perfor-
mance der besonderen Art.

Aber nicht nur das, auch für das leibliche Wohl wird  
gesorgt: Die Mainau-Köche präsentieren an einer live-
cooking-Station  die euroasiatische Küche mit  
vielen interessanten Rezepten. 

Eine große Bar  mit vielfältigem Getränkeangebot 
sorgt zusammen mit einer separaten cocktailbar 
für eine große Auswahl der beliebtesten Getränke- 
variationen. Abgerundet durch das Flair des Palmen-
hauses entsteht so Urlaubsfeeling unter Palmen. Ein 
Lounge-Bereich bietet ausreichend Platz für entspannte 
Gespräche. 

Das Abschlussfest startet um 22:00 Uhr – der Inselbus 
bringt Sie im Pendelverkehr  bis 1:00 Uhr vom Insel-
eingang bis zum Palmenhaus. 
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SOcIal MeDIa /  #lnDW_Kn

an die tastatur, tweet ies!

Wo gibt’s was Spannendes zu sehen? Welche Ausstellung ist  

zu empfehlen, welche Experimente verblüffen? Lassen Sie  

twitter-, Facebook- und Instagram-nutzer  unmittelbar 

an Ihren Erlebnissen teilhaben!

Entsprechend dem Motto des Abends „analog vs. digital“ laden 

wir Sie dazu ein, nicht nur analog im Shuttle-Bus Erlebnisse aus-

zutauschen, sondern auch digital: 

Unter dem hashtag #lndW_Kn  finden Sie sowohl Tipps der 

Veranstalter als auch Erlebnisse der Helfer des Abends und Ein-

drücke anderer Besucher. 

An verschiedenen Standorten können Sie an einer twitter-
Wall  in Bild und Text verfolgen, was im Netz über die Konstan-

zer Lange Nacht der Wissenschaft „gezwitschert“ wird.  

 

Machen Sie mit und fotografieren  bzw. schreiben auch 

Sie zur #lndW_Kn! 
 
 
Und hier können Sie alle „Tweets“ zur Langen Nacht auf einen 

Blick sehen: www .twitter .com/hashtag/lndw _ kn 

#lndW_Kn Insel Mainau 
D I E  B L U M E N I N S E L   I M  B O D E N S E E

Mainau GmbH | Tel. +49 (0) 7531/303-0 
info@mainau.de | www.mainau.de

G R Ä FL I C H E S

Inselfest
29. Mai bis 
1. Juni 2014
Trends und Lifestyle

für den Gartenliebhaber!

Tel. +49 (0) 7531/303-0 

AnzeigeMainau_LNdW_2014.indd   1 07.03.14   09:17
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P

Zähringerplatz

Bahnhof

Universität

Schottenplatz

Egg

Mainau

Universität

Insel mainau

Universität

Stadt/PHTG
und HTWG

FORtBeWeGUnGFORtBeWeGUnG

Stadt -> Universität -> Mainau
von 

16:30–23:15 
jeweils

Schotten-
platz (ab) 30 45 00 15

Bahnhof 34 49 04 19

zähringer-
Platz 37 52 07 22

Universität 
(an) 43 58 13 28

Universität 
(aB) 45 00 15 30

egg 54 09 24 39

Insel  
Mainau (an) 57 12 27 42

Mainau -> Universität -> Stadt

17:00–22:45 
jeweils 23:00–23:45 0:00–1:30

Insel  
Mainau (ab) 00 15 30 45 00 15 30 45 00 15 30 45

egg 02 17 32 47 02 17 32 47 02 17 32 47

Universität 
(an) 12 27 42 57 12 27 42 57

Universität 
(aB) 15 30 45 00 15 30 45 00

zähringer- 
Platz 20 35 50 05 20 35 50 05 10 25 40 55

Schotten 
-Platz (an) 25 40 55 10 25 40 55 10 15 30 45 00

Bahnhof (an) 29 44 59 14 19 34 49 04

Fre ie Fahrt im Shut tle-bus  
– mi t dem passenden armband

Damit Sie sich entspannt zwischen den vier Veranstaltungsor-

ten bewegen können, bieten wir Ihnen ab 16 .30 Uhr einen 
kostenlosen Busshuttle  an. Sonderbusse der Stadtwerke 

Konstanz werden im Viertelstundentakt die Haltestellen Schot-

tenplatz, Bahnhof, Zähringerplatz und Universität sowie Univer-

sität, Egg und Insel Mainau (inkl. gegenläufiger Route) anfahren.  

 

An jedem Veranstaltungsort sowie den Bushaltestellen Bahnhof, 

Zähringerplatz und Schottenplatz erhalten Sie an den Informati-

onsständen teilnehmerarmbänder , die Ihnen freie Fahrt in 

den Shuttlebussen garantieren: Erwachsene erhalten gelbe Bän-

der, für Kinder gibt es grüne Armbänder.

Ab 18 Uhr können Sie das kostenlose Park-and-Ride-an-
gebot  vom Parkplatz an der Insel Mainau zu allen Standorten 

nutzen: Das heißt, Sie können Ihr Fahrzeug dort abstellen und auf 

den Lange Nacht-Shuttle-Bus umsteigen. Auch auf der Insel Mai-

nau steht Ihnen ein Shuttle-Bus zur Verfügung. Er bringt Sie vom 
Inseleingang zu den Veranstaltungsorten  auf der 

Insel bzw. ab 22 Uhr direkt zum Palmenhaus – und wieder zurück 

zum Inseleingang.



htWG KOnStanz
caMPUS aM SeeRhe In

Die Hochschule Konstanz – Technik, Wirt- 
schaft und Gestaltung (HTWG) ist eine 
Hochschule für angewandte Wissen-
schaften. Die Aspekte analog und digital  
spielen in der praxisorientierten Lehre  
und Forschung eine ganz besondere Rolle.  
Viele digitale Simulationen und Modelle  
müssen sich unmittelbar auf dem Campus  
im Praxistest in der Umsetzung bewähren.  
Interdisziplinäre Projekte der Studieren- 
den zum Beispiel stellen digital Erar- 
beitetes analog auf die Probe. 

Beispiele hierfür sind bei der Langen Nacht der 
Wissenschaft zu sehen. Während des Abends 
gibt die Hochschule zudem Einblicke in unge-
wöhnliche Labors und lädt ein zu kreativen 
Workshops, beeindruckenden Vorführungen 
und informativen Vorträgen. 

Machen Sie sich ein Bild vom vielseitigen Lehren 
und Forschen auf dem Campus am Seerhein 
und kommen Sie mit Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern ins Gespräch!

20 21
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HTWG KonsTanz HTWG KonsTanz

hIGhlIGht:  
Modernes Gesundheitsmanagement  
– Ohne digitalen einsatz undenkbar

Ob Blutdruckcheck im Wohnzimmer, ob Untersuchungen mittels 

Diagnosegeräte beim Facharzt oder Behandlungen mit hohem 

interdisziplinären Austausch zwischen den Leistungserbringern: 

Ohne digitale Technik wäre die Kontrolle, der Erhalt oder die Wie-

derherstellung unserer Gesundheit heute undenkbar. Der Studi-

engang Gesundheitsinformatik lehrt verschiedene Einsatzgebiete 

der Informatik im Gesundheitswesen. 

Welche Rolle die Gesundheitsinformatik angesichts der demo-
grafischen entwicklung in Deutschland spielt, zeigt Prof. 

Dr. Stefan Sohn in seinem Vortrag. Er wird unter anderem darauf 

eingehen, wie intelligente Technik Patienten und Senioren helfen 

kann, möglichst lange selbstbestimmt in der eigenen häuslichen 

Umgebung leben zu können. 

Schließlich können Sie sich bei Ihrem Besuch selbst im Gesund-
heitsparcours  vom Einsatz digitaler Technik im Selbstver-

such überzeugen. 

siehe nr . 012 / 018

hIGhl IGht:  
analog vs . digi tal im Bauwesen  
– Planung, Modellbau, Realisierung

Vor dem Bau von Häusern, Bahnhöfen oder Flughäfen stehen viele 

virtuelle Bauschritte, Simulationen und Modelle. Oliver Fritz, Pro-

fessor für Digitale Medien und Architekturdarstellung, wird vor-

stellen, wie die digitalen Produktionsmethoden den Modellbau, 

aber auch das richtige Bauen verändern. Im „RaPlaB“ (labor 
für Rapid-Prototyping)  wird er zeigen, wie mit Hilfe von 

Schneide- und Gravierlaser, CNC-Fräse und Schneidplotter dreidi-

mensionale Modelle entstehen. 

Kinder können in einem Workshop – ganz analog – Origami-Ob-
jekte  falten. Welche Kunstwerke von Architekturstudierenden 

bereits im RAPLAB entstanden sind, zeigt eine Ausstellung im L-

Gebäude, die bereits im Deutschen Museum München zu sehen 

war: filigrane Modelle von Brücken und Hallen des Bauingenieurs 

Ulrich Finsterwalder aus Wellpappe.

Wie digitale Technik die Planung von Großbaustellen  er-

möglicht, erläutert Prof. Dr. Uwe Rickers in seinem Vortrag „Groß-

baustellen ohne negative Schlagzeilen“, anschließend wird die nö-

tige Simulationstechnik gezeigt.

siehe nr . 002 / 003 / 004 / 005 / 015
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HTWG KonsTanz HTWG KonsTanz

aBSchlUSSFeSt
IM PalMenhaUS DeR  
BlUMenInSel Ma InaU

* Programmpunkte mit * teilnehmerbeschränkt 17:00–20:00 
Uhr

Durch- 
gehend

17:00
023 Wasser-
baulabor

 
 
013 technik-
experimente

017 Mathe  
Begreifen

014 Brenn-
stoffzel-
lentruck

018 Gesund-
heits-checK

028 caRrera

019 Plagiats-
kontrolle

024 sensoren

026 3d- 
Scanner

030 elektro-
roller

 
 
031 Boden-
see Racing 
team

034 archi-
tektur-
Modelle 
 

025 Stoss-
wellen- 
therapie
 

029 eco-
lar-home:
energie- 
effizientes 
Bauen

 
 
ab 17:30 Uhr: 
 
 
032 animati-
on Digital 
analog

 
033 Kurz-
filmkino

17:00

17:15
015 Origami- 
Workshop

17:15

17:30 001 Öko- 
nomie Digi-
tal analog 002 Gross-

baustellen
022 Sprach- 
labor

17:30

17:45
027 Blitz-  
& Donner-
Show *

016 Kinder- 
theater- 
workshop

17:45

18:00
021 campus- 
führung  
Präsident

18:00

18:15
023 Wasser-
baulabor

18:15

18:30
004 digitale 
Fertigungs-
prozesse 
architektur

003 Simula-
tionstechnik 
im Bau- 
prozess

006 Smart  
metering

020 thea-
ter-work-
shop

18:30

18:45 18:45

19:00
027 Blitz-  
& Donner-
Show *

19:00

19:15 19:15

19:30

005 Rapid- 
Prototy-
ping-labor

007 chi-
nesische 
zeichen & 
Internet

008 Knigge  
Digital

035 Big Band

19:30

19:45
023 Wasser-
baulabor

19:45

20:00 20:00

20:15
027 Blitz-  
& Donner-
Show *

20:15

20:30
009  
Klimafolgen- 
Forschung

010 Glück 
deS Selber- 
machens

020 thea-
ter-work-
shop

20:30

20:45 20:45

21:00 21:00

21:15 21:15

21:30
011 Daten-
schutz &  
-Sicherheit

012 infor-
matik & 
Demografie

027 Blitz-  
& Donner-
Show *

21:30

21:45 21:45

ab 
22:00

ab 
22:00
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005 Virtuelles wieder begreifen im RaPlaB
Fakultät architektur und Gestaltung 
19:30 –20 .30 Uhr, Raum cK09

Rapid-Prototyping-Labor: Schnittstelle zwischen  

Virtuellem und real Gebautem, zwischen Hand und  

Maschine, zwischen Lehre und Forschung.

006 Vom Smart Metering zum Smart Grid
Manuel Beha (Fakultät Informatik) 
18:30 –19:00 Uhr, Raum F023

Was leistet Smart Metering (Erfassung des Energie-

verbrauchs als großes Messsystem) für die Realisierung 

intelligenter Energienetze (Smart Grids)?

007 Von Orakelknochen bis Mirco-Blogs:  
 chinesische Schrift ze ichen in ze i ten  
 des Internets 

Dr . helena Obendiek 
19:30-20:00 Uhr, Raum F007

Systematik, Geschichte und Bedeutung der jahr- 

tausendealten chinesischen Schrift vom Altertum bis  

ins digitale Zeitalter. 

008 Knigge für die digitale Kommunikation
Peter Wurz (Schreibberatung) 
19:30 –20:00 Uhr, Raum F023

Höflichkeit in E-Mails, Kommentarregeln in Blogs,  

Netiquette in sozialen Netzwerken – überflüssiger  

Quatsch oder sinnvoll? Wie ist‘s richtig?

001 Spannungsverhältnis  
 analog vs . digi tal in der Ökonomie

Prof . Dr . Manfred Pollanz 
17:30 –18:00 Uhr, Raum F007

In der Ökonomie überwiegt die digitale Sichtweise.  

Analoge Parameter wie Gefühle/Ungewissheit  

werden ausgeblendet. Daraus entstehen Risiken.

002 Grossbaustellen  
 – ohne negat ive Schlagze ilen

Prof . Dr . Uwe Rickers 
17:30 –18:15 Uhr, Raum F023

Simulationstechnik erlaubt detaillierte Planung.  

(anschl. Präsentation neuer Planungssoftware)

003 Simulat ionstechnik im Bauprozess
Simon Krolitzki (Fakultät Bauingenieurwesen) 
18:30 –20:00 Uhr, c 11 1

Simulationstechnik erlaubt detaillierte Planung  

– Termine, Kosten, Ökobilanz u.v.m. im Blick. 

004 computergesteuerte Fert igungs- 
 prozesse in der archi tek tur

Prof . Dr . Oliver Fritz 
18:30 –19:15 Uhr, Raum F007

Architektur und das industrialisierte Handwerk im  

Informationszeitalter. (anschl. Präsentation im Labor)
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013  experimentieren mit technik  
 – für Kinder ab drei Jahren

haus der Kleinen Forscher (KIta Sonnenbühl) 
17:00 –20:00 Uhr, Raum F120

Technischen Geheimnissen mit allen Sinnen auf der  

Spur: Wir spielen mit Stimmen, bringen Glühbirnen  

zum Leuchten und Farben zum Tanzen!

014 Fahrt mit dem Brennstoffzellentruck
Bernhard zumkehr (Fakultät Maschinenbau) 
17:00 –20:00 Uhr, Gebäude F Foyer

Und er fährt doch – mit schadstofffreier Brennstoff- 

zelle. Steuern Sie ihn per Fernbedienung durch einen  

Parcours!

015 Origami-Workshop
Prof . Dr . Oliver Fritz 
17:30 –18:00 Uhr, Raum F110

Ganz analog: Die Kunst des Papierfaltens für Kinder  

ab 6 Jahren. Erwachsene sehen die digitale Entstehung  

des Modells ab 19.30 Uhr im RAPLAB  (siehe Nr. 005).

016 »Music makes me loose control!«
Felix Strasser, theaterpädagoge 
17:30 –18:00 Uhr, Raum F119

Bewegungstheaterworkshop für Kinder ab 6:  

Mit Spaß, Musik, Energie und Dynamik rocken wir  

analog das Digitale!

009 Modellketten in der  
 Klimafolgenforschung 

Prof . Dr . Benno Rothstein 
20:30 –21:00 Uhr, Raum F007

Warum wir Modellketten brauchen, um uns auf  

die Zukunft vorzubereiten.

010 Vom neuen Glück des Selbermachens
Prof . Jo Wickert 
20:30-21:00 Uhr, Raum F023

Echt selbstgemacht und handgebastelt: Wie wir auf  

20 Jahre Computerkonsum reagieren und was die  

digitale Zukunft noch so mit sich bringt.

011 Datenschutz und Datensicherheit  
 in zeiten des cloud comput ing 

Prof . Dr . Marc Strittmatter 
21:30 –22:00 Uhr, Raum F007

Unternehmer und Privatleute schicken täglich  

Tausende von Datensätzen über Ihre IT-Geräte in die  

Cloud. Warum fühlen sie sich dabei sicher?

012 Was hat Gesundhei tsinformat ik  
 MIt Demograf ie zu tun?

Prof . Dr . Stefan Sohn 
21:30 –22:00 Uhr, Raum F023

Kann intelligente Technik Patienten und Senioren  

helfen, lange selbstbestimmt daheim zu leben?  

Perspektiven, Chancen und Hemmnisse.
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021 Der Präsident ze igt  
 die hochschule

Prof . Dr . carsten Manz 
18:30 –19 .15 Uhr,  
treffpunkt: gelbe Figuren (Innenhof)

Verborgene Plätze, Lieblingsorte, spannende Geheim- 

nisse: Präsident Dr. Carsten Manz zeigt die Hoch- 

schule und beantwortet Fragen.

022 Wie uns computer helfen,  
 e ine fremde Sprache zu lernen

Prof . Dr . Sharon zaharka 
17:30 –18:15 Uhr,  
Raum c116 (Sprachlabor)

Digitale Korrekturen analoger Aussprache? Technik  

kann Sprachenlernen unterstützen. Probieren Sie es  

beim Aussprachetraining selbst aus!

023 Was macht das Wasser, wenn e in  
 Brückenpfe iler im Weg steht?

Rafael Ignacio anleu Fortuny 
17:00 –17:30 / 18:15–18:45 / 19:45–20:15 Uhr,  
Raum GK061 (Wasserbaulabor)

Den Geheimnissen von Stromschnellen auf der Spur:  

Führung durch das Wasserbaulabor – Sprudeln und  

Glucksen für die Wissenschaft. 

024 Sensoren – Brücken zwischen  
 physischer und digi taler Welt

Prof . Dr . Florian lang 
17:00 –20:00 Uhr, Raum F101

Sensoren übersetzen analoge Messgrößen in digitale  

Signale für IT-Systeme. Sehen Sie Experimente zum  

Begreifen und Ausprobieren!

017 Mathematik zum »Begreifen«
Institut für  
naturwissenschaften und Mathematik 
17:00 –20:00 Uhr, Gebäude F 1 . OG

Mathematik für Groß und Klein: Interessantes und  

Erstaunliches jenseits der Schulmathematik zum  

Selbstausprobieren.

018 Gesundhei tsinformat ik  
 im Selbstcheck

Studierende der Fakultät Informatik 
17:00 –20:00 Uhr, Raum F109

Blutdruck, Puls, Augenfunktion? Technik hilft uns  

beim Gesundheitscheck – wie, das können Sie im  

Gesundheitsparcours erleben!

019 Sofort-Plagiatskontrolle 
Dr . Monika Oertner (Schreibberatung) 
17:00 –20:00 Uhr, Gebäude F Foyer

Ist Ihr Text plagiatsfrei? Bringen Sie ihn auf einem 

 USB-Stick mit! Per Plagiatssoftware wird die Regel- 

konformität Ihrer Zitierweise überprüft.

020 the burger today will be very tasty .  
 theaterworkshop »analog ist besser«

Felix Strasser, theaterpädagoge 
17:30 –18:00 Uhr, Raum F119

In diesem Theaterwokshop beschäftigen wir uns  

ganz praktisch mit den Zeilen zwischen den Zeilen  

und tun das, was digital nicht möglich ist.
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029 Digitale technik und analoges Wohnen
team ecolar 
17:00 –22 .00 Uhr,  
ecolar-home (Parkplatz Winterersteig)

Innovativ und mehrfach preisgekrönt: Das Solarhaus  

gibt Einblicke in das Wohnen der Zukunft und energie- 

effizientes Bauen.

030 Sieht witzig aus und ist bequem:  
 elektroroller zum Sitzen

Institut für Systemdynamik 
17:00 –20:00 Uhr, Innenhof

Segways kennt jeder, nicht aber den »HTWG-Mono- 

Chair 2«: Zwei Räder auf einer Achse balancieren die  

Fahrer aus. Bequemes Fahrvergnügen zu zweit!

031 Flot t und schick: Rennwagen  
 des Bodensee Racing teams

BRt-teaM 
17:00 –22 .00 Uhr, 
container (Parkplatz Winterersteig)

Sehr laut und superschnell: Der Iltis des BRT verzückt  

nicht nur Formel-1-Fans. Studierende geben Einblicke  

in ihre Technik-Tricks.

032 F ilm-hand-Werk:  
 W ie die Puppen laufen lernen

Fakultät architektur und Gestaltung 
17:30 –22:00 Uhr, Filmstudio (Raum l010)

Analoge Studiobühne, digitale Animation: Lassen  

Sie sich von Tricks und Kniffen der Animationsfilm- 

macher überraschen!

025 StoSSwellen: therapie mit zukunft
Prof . Dr . Manfred Gekeler / MtS Medical UG 
17:00 –22:00 Uhr, Raum F101

Leistungselektronik für die Stoßwellentherapie in der  

Humanmedizin: Innovatives Verfahren zeigt die  

Kooperation zwischen Wirtschaft und HTWG.

026 Die analoge Welt digi tal  
 und dreidimensional 

Institut für Optische Systeme 

17:00 –20:00 Uhr, Raum F033

Digitale Wiedergabe in 3-D: Ein handgeführter Laser- 

scanner kann online Objekte dreidimensional erfassen.

027 Bl i t z- und Donnershow
Prof . Dr . Gunter Voigt, Peter Rasch, Klemens Graf 
17:45–18:15 / 19:00-19:30 / 20:15–20:45 /  
21:30–22:00 Uhr

Zisch, Bizzl, Bumm – in der Blitz- und Donnershow  

wird Strom hör- und sichtbar. Entladungen, Über- 

schläge und Durchschläge lassen staunen.

*Teilnehmerbeschränkung pro Show: 25 Personen 

Kostenlose Tickts am Info-Stand im Zelt.

028 »Spielen« in der Wissenschaft  
 – auf der carrerabahn

Fakultät Informatik 
17:00 –20 .00 Uhr, Raum F034

Hochtechnisierte Modellautos können durch  

Programmierung autonom fahren. Staunen Sie über  

das weite Spektrum der Informatik!



34

HTWG KonsTanz

KLETTERWALD, BIERGARTEN,
INCENTIVES, TEAMTRAININGS, 

ERLEBNISPÄDAGOGIK

Mainau Erlebniswald GmbH
D-78465 Insel Mainau Ι Telefon: + 49 (0) 7531 / 36 1 36 67

info@erlebniswald-mainau.de Ι www.erlebniswald-mainau.de

Alles draußen. Alles drin.

EwMAnzeige_LNdW_2014_PRINT.indd   1 07.03.14   09:13

 

033 Digi tale F ilme in der analogen Welt
Fakultät architektur und Gestaltung 
17:30 –22:00 Uhr, Raum l007

Kurzfilme aus der Kommunikationsdesigner-Schmiede:  

Fiebern Sie mit, lassen Sie sich verzaubern und über-

raschen!

034 F il igranes aus Wellpappe:  
 Bauwerke nach Ulrich F insterwalder

Fakultät architektur und Gestaltung 
17:00 –22:00 Uhr, Gebäude l, 1 . OG

Filigrane Modelle von Brücken, Flugzeug- und Markt- 

hallen des Bauingenieurs Ulrich Finsterwalder,  

produziert von Studierenden im RAPLAB

035 Swing, Funk, Jaz z
Sound Orchester Schlachthof S .O .S .  
19:30 –21:00 Uhr, zelt / Innenhof

Studierende, Alumni und Hochschulmitarbeiter  

spielen für Sie unterhaltsame und beschwingte  

Musik.

catering
Stärkung nötig? essen gibt’s am Dinnele-
Stand und von Vida eat different; Getränke  
am ausschankwagen – alles zu f inden  
im Innenhof . 

Bei gutem Wetter wird zudem die Strandbar 
am Webersteig geöffnet sein .
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BlUMenInSel 
MaInaU VOn PaRK BIS PalMenhaUS

Der Blütenreigen orientiert sich wie eh und je  
an den Jahreszeiten und kann nicht nur visuell,  
sondern besonders mit der Nase genossen wer-
den. Denn was duftet besser als ein Sommer- 
morgen in der Promenade der Wild- und Strauch- 
rosen? Wo sonst kann man einem Mammut-
baum über die überraschend weiche Rinde 
streichen? Eine Brise Seeluft oder eine Traube 
von den Stöcken des Weinlehrpfades – manche 
Dinge lassen sich eben nur analog erleben.

Dass die Insel Mainau in der digitalen Welt fest 
verankert ist, lässt sich etwa an vielen Bildern 
ablesen, die Nutzer in den sozialen Medien pos-
ten. Sie laden Fotos und Videos von Blumen 
und Schmetterlingen hoch, bloggen über ihren 
Besuch auf der Blumeninsel und teilen ihre Er-
lebnisse mit der Netzgemeinde. Eins findet 
man jedoch immer wieder: Die Aufforderung, 
selbst die Mainau zu besuchen – das »Erlebnis 
Mainau« will also vor allem individuell mit allen 
Sinnen erfahren werden und ist somit analog 
im unmittelbarsten Sinne.
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eRleBnIS-
WalD MaInaU 
MaInaU WalD | St . KathaRIna

Dazu kommen Reaktionen von Nutzern sozi-
aler Netzwerke, welche für den Erlebniswald 
sehr wichtig sind. Die Stärke des Erlebniswaldes 
ist jedoch das LIVE-Erlebnis: Diese einzigartige 
Welt in den Baumwipfeln erschließt sich nur 
analog, vor Ort und mit allen Sinnen. Fotos und 
Videos im Netz dienen der Verarbeitung per-
sönlicher Erfahrungen, allerdings ist die frische 
Waldluft, der Adrenalinschub nach einer langen 
Seilrutsche oder die Begeisterung nach erfolg-
reicher Bewältigung einer Herausforderung nur 
LIVE spürbar.

Naturerlebnis, Spannung, Selbstvertrauen – die 
Bandbreite der Erfahrungen, die Besucher im 
Erlebniswald Mainau sammeln, ist bemerkens-
wert. Der Erlebniswald, gelegen auf dem Fest-
land nahe der Insel Mainau, vereint Elemente 
eines klassischen Hochseilgartens mit den Rei-
zen eines Kletterwalds und integriert die Be-
sonderheiten eines Baumhöhenwegs mit einer 
einzigartigen Baumhausarchitektur. Die digitale 
Welt ist auch hier, z.B. durch 3D-Modellierung 
bei der Konzeption neuer Baumhäuser oder 
durch QR-Codes an Infotafeln, präsent. 
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hIGhl IGht: 
Schatzjäger aufgepasst!

Die Suche nach dem Mainau-Schatz macht großen und kleinen 

Schatzjägern Spaß – fragt sich nur, wie sie ihn am effektivsten fin-

den können! 

Bei der Schatzsuche analog vs. digital können die Besucher der 

Blumeninsel das gemeinsam herausfinden. Mit einem GPS-
leihgerät  oder dem eigenen Gerät ausgerüstet machen sich die  

digital-affinen Schatzjäger auf die Suche. 

Wie in den alten Zeiten sieht hingegen die analoge Ausstattung 

aus: Eine Schatzkarte  und vielleicht noch ein von daheim mit-

gebrachter Kompass . Die Insel wird auf jeden Fall zu einer span-

nenden Herausforderung: Wer entdeckt den Schatz einfacher und 

ohne sich zu verlaufen? Das wird sich am Ende der Schatzsuche 

herausstellen. Eins ist jedenfalls sicher: Wer sich auf die Suche 

macht, wird reich belohnt!

045 Schatzkarte oder GPS?  
Schatzjäger aufgepasst!
17:00 –18:00 / 18:00 –19:00 / 19:00 –20:00 Uhr 
torbogengebäude (Plan-nr . 6)

hIGhl IGht:  
Digitale Gärten

Ornamentale Blumenbeete gehören zur Mainau wie der Italie-

nische Rosengarten und das Palmenhaus. Primeln, Stiefmütter-

chen, Tulpen, Krokusse und Co. werden von den Mainau-Gärtnern 

in kunstvollen Arrangements in Szene gesetzt – doch wie genau 

sieht die Planung eines solchen Beets  von Beginn an aus? 

Früher wurden die Pläne für die Beete detailreich von Hand  

gezeichnet, doch auch im gärtnerischen Tagesgeschäft ist die  

Blumeninsel längst im digitalen Zeitalter angekommen. Die Garten-

planer bedienen sich für ihre Arbeit der zeichentechnik caD, 
die manch einer z.B. aus der Automobilindustrie kennt. 

Wie man früher zeichnete und wie genau ein solcher Plan mit dem 

CAD-Programm Vectorworks zustande kommt, das zeigt Matthias 

Wagner (Referatsleiter Gartenplanung) in der Mainau-Gärtnerei. 

Wer möchte, darf sich selbst als Gartenplaner ausprobieren!

037 Digitale Gärten:  
Vom Reißbrett zur caD-zeichnung

17:00 –22:00 Uhr, 
aufenthaltsraum der Gärtner (Plan-nr . 4)
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aBSchlUSSFeSt
IM Pal MenhaUS DeR  
BlUMen InSel Ma InaU

zeitpunkt- 
Bezogen halbStündlich durchgehend durchgehend stündlich

17:00

037 Digitale 
Klimasteuerung: 
Optimales Wetter 
für die Pflanzen
 

038 Digital 
gesteuerte 
Wärmeerzeugung
 
 
039 Das holz-
vergaser- 
Blockheizkraft-
werk – rustikale  
technik mit digi-
taler Steuerung

036 Digitale 
Gärten: Vom 
reissbrett zur 
caD-zeichnung
 

043 Kleine  
helferlein im 
Mainau Service
 

044 Mit  
allen Sinnen 
genießen 
 
 
 

047 Orientierung 
– technisch oder 
naturbezogen

045 Schatz-
karte oder GPS? 
Schätzjäger 
aufgepasst!

17:00

17:15 17:15

17:30 041 Baum- 
haus-Bau im 
erlebniswald

17:30

17:45 17:45

18:00

040 Sinnespfad 
– ganz einfach 
analog

045 Schatz-
karte oder GPS? 
Schätzjäger 
aufgepasst!

18:00

18:15 18:15

18:30 18:30

18:45 18:45

19:00

045 Schatz-
karte oder GPS? 
Schätzjäger 
aufgepasst!

19:00

19:15 19:15

19:30 041 Baum- 
haus-Bau im 
erlebniswald

19:30

19:45 19:45

20:00 20:00

20:15 20:15

20:30 20:30

20:45 20:45

21:00

046 romantische 
nachtwanderung

21:00

21:15 21:15

21:30 042 Outdoor-
trainings –  
analog vs .  
Digital

21:30

21:45 21:45

ab 
22:00

ab 
22:00
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036 Digi tale Gärten: Vom re issbret t 
 zur caD-ze ichnung

Matthias Wagner  
(Referatsleiter Gartenplanung) 
17:00 –22:00 Uhr, aufenthaltsraum  
der Gärtner (Plan-nr . 4)

Ornamentale Blumenbeete sind ein Markenzeichen  

der Insel Mainau. Doch wie entstehen sie?  

Zeichnungen in der Gartenplanung früher und heute.

037 Digi tale Kl imasteuerung:  
 Opt imales Wet ter für die Pflanzen

alois englmeier  
(Referatsleiter Glas- und Schauhäuser) 
17:00 –21:30 Uhr – jeweils halbstündlich,  
Dauer: 30 Min ., Gärtnerei (Plan-nr . 3)

Schon die Ägypter besaßen Gewächshäuser, die  

beheizt werden mussten. Wer sorgt auf der Blumen- 

insel für ein gutes Klima im Gewächshaus?

038 Digi tal gesteuerte Wärmeerzeugung
theo Straub (Referatsleiter Forst)  
17:00 –21:30 Uhr – jeweils halbstündlich, 
Dauer: 30 Min ., 
hackschnitzelheizung (Plan-nr . 2)

Unternehmensziel der Mainau ist, sich zu 100 % selbst  

mit Energie zu versorgen. Die Holzhackschnitzel- 

heizung hilft dabei – ein Einblick.

039 Das hol zvergaser-Blockhei z- 
 kraftwerk – rust ikale technik  
 mi t digi taler Steuerung

Stadtwerke Konstanz 
17:00 –21:30 Uhr – jeweils halbstündlich,  
Dauer: 30 Min .,  
holzvergaseranlage (Plan-nr . 1)

Die Mainau bewirtschaftet einen 420 Hektar großen  

Wald auf dem Festland. In der Holzvergaseranlage  

wird Holz zu Wärme und Strom – aber wie?

040 Sinnespfad – ganz e infach analog
1-Std . Führung mit Florian Brändle 
18:00 –19:00 Uhr, 
erlebniswald, St . Katharina Innenhof  
(Plan nr . a)

Sinneseindrücke, reine Naturerlebnisse, analoge  

Erfahrungen vs. QR-Codes, Facebook und Twitter?! 

041 Baumhaus-Bau – Die digi tale  
 Real isat ion e ines analogen  
 K indhei tstraums

Prof . Dr . alexander Klaußner 
17:30 –18:00 Uhr, 
erlebniswald, St . Katharina Innenhof  
(Plan nr . a)

19:30 –20:00 Uhr, PalmenhauS (Plan-nr . 7)

Lose Gedanken, erste Handskizzen bis hin zur 3D- 

Modellierung – die Konzeption und Realisation eines 

Baumhauses durchläuft zahlreiche Stadien.
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042 Outdoortrainings in der analogen  
 Praxis – e in digi tales Desaster?!

Prof . Dr . alexander Klaußner 
21:30 –22:00 Uhr, PalmenhauS (Plan-nr . 7)

Personalentwicklung, Teamtraining, HRM, Erlebnis- 

pädagogik, Gedanken zur Verknüpfung von Outdoor- 

trainings mit unserem digitalen Alltag…

043 Kle ine helferle in in der Mainau- 
 Gastronomie – Was hat sich für den  
 Service verändert?

Servicekräfte des Palmenhauses 
17:00 –1:00 Uhr 
PalmenhauS / loungebereich (Plan-nr . 7)

Schnell schreiben oder schnell tippen – eins davon  

muss jede Servicekraft können. Bestellen Sie Getränke  

im Palmenhaus analog oder digital!

044 Mi t allen Sinnen genießen – die   
 Mainau Küchenwelt – e infach lecker!

herbert Brand (Mainau Küchenchef) 
17:00 –24:00 Uhr, PalmenhauS (Plan-nr . 7)

Düfte am Herd, Vorfreude aufs Schlemmen: Kochen  

ist ein analoges Vergnügen, auch an der Live-Koch- 

station vom Mainau-Küchenchef. 

045 Schat zkarte oder GPS?  
 Schät zjäger aufgepasst!

Gabriele teichmann (Mainau-Servicezentrum) 
17:00 –18:00 / 18:00 –19:00 / 19:00 –20:00 Uhr 
torbogengebäude (Plan-nr . 6)

Schatzjäger aufgepasst – bewaffnet mit den mo- 

dernsten Mitteln der Orientierung (GPS) oder einer  

einfachen Schatzkarte geht’s auf die Suche!

046 Die Insel Mainau analog erleben –  
 e ine romant ische nachtwanderung

Mainau-Guide 
21:00–22:00 Uhr, torbogengebäude (Plan-nr . 6)

Wer braucht schon Technik, wenn man mit Fackel  

oder Lampion in der Hand flanieren kann?  

Romantische Nachtwanderung auf der Mainau!

047 Orient ierung – technisch oder  
 naturbezogen

Interaktiv im arboretum;  
Mitarbeiter der Grünen Schule und des  
Umweltmanagements Mainau 
17:00 –20:00 Uhr, arboretum (Plan-nr . 5)

Die Sonne geht im Westen unter, klar. Doch wo ist  

eigentlich Westen? Orientierung leicht gemacht  

anhand von Naturphänomenen oder GPS.
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InSel Ma InaUInSel Ma InaU

2 3 4

5

6

1

7

1  Holzvergaseranlage (BHKW)

2  Hackschnitzelheizung

3  Gärtnerei

4  Aufenthaltsraum Gärtner 

5  Arboretum

6  Torbogengebäude / Information

7  Palmenhaus

Haltestellen bis 22.00 Uhr:
Inseleingang - Gärtnerei - Schwedenschenke

Haltestellen ab 22.00 Uhr:
Inseleingang - Schlosshof

Fußweg zu 1 , 2 , 3  & 4

Mainau-Inselplan
D I E  B L U M E N I N S E L   I M  B O D E N S E E

Inselplan_Lange_Nacht_der_Wissenschaft.indd   1 21.03.14   16:20
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St. Katharina 
Biergarten 

Erlebniswald Mainau 

Campingplatz
Litzelstetten-Mainau

Jugendzeltplatz

Bodenseeufer
„Untere Güll“

„Obere Güll

Wassersportgelände
Uni Konstanz

Nördliches
Mainauried

Waldfriedhof
Litzelstetten

Universitätsstraße

Unive
rsi

tä
tss

tra
ße

Universitätsstraße
Schwaketenstraße

Universität
Konstanz

St. Katharina

A

B

„Obere Güll

C

Fußweg zum Erlebniswald Mainau

Fußweg zur Insel Mainau Bushaltestelle Stadtwerke KN

Bushaltestelle Inselbus St. Katharina mit Biergarten
 Sinnespfad

 Insel Mainau

Inselplan_Lange_Nacht_der_Wissenschaft.indd   2 21.03.14   16:20
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Wissen in der Stadt

Im Kulturzentrum am Münster, im Herzen der 
Altstadt von Konstanz, werden die Beiträge der 
Stadtverwaltung, der Pädagogischen Hoch-
schule Thurgau und der vhs Konstanz-Singen 
präsentiert. Ein abwechslungsreiches Ange-
bot an mitreißenden Präsentationen, sportli-
chen Herausforderungen, kniffligen Aufgaben  

und aufregenden Mitmach-Aktionen wird die 
Besucherinnen und Besucher in neue digi-
tale Welten entführen. Spannende Beiträge   
vermitteln neueste Forschungserkenntnisse 
und interessantes Hintergrundwissen. Gute 
Unterhaltung und Spaß für alle Altersgruppen 
werden garantiert.

StaDt KOnStanz  
& VhS 
& PhtG 
KUltURzentRUM aM MünSteR
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hIGhl IGht: 
Pfahlbauten am Bodensee – eintauchen in 
die Welt der Jungsteinzeit

Die jungsteinzeitlichen Pfahlbausiedlungen am Bodensee haben 

aufgrund ihrer  außergewöhlichen Erhaltungsbedingungen unter 

Wasser den UNESCO-Weltkulturerbe-Status erlangt. Dr. Helmut 

Schlichtherle, Leiter der Unterwasserarchäologie beim Landesamt 

für Denkmalpflege, stellt in einem spannenden, bebilderten 
Vortrag  die neuesten Forschungserkenntnisse vor.

Daneben haben die Besucher der Langen Nacht selbst die Möglich-

keit, eine virtuelle Zeitreise in versunkene Welten anzutreten. Die 

Pfahlbauten, der umgebende Wald und die Unterwasserwelt werden 

mit neuester digitaler technologie erlebbar  gemacht. 

049 Versunkene Welten 
17:00 –20:00 / 21:00 –22:00 Uhr, Wolkensteinsaal 

050 Unterwasserarchäologie
Dr . helmut Schlichtherle 

20:00 –21:00 Uhr, Wolkensteinsaal

hIGhl IGht:  
eröffnung 

Die Eröffnung der Langen Nacht am Standort Kulturzentrum wird 

mit dem großartigen Gefangenenchor aus Guiseppe Verdis Nabucco 

eingeleitet. Oberbürgermeister Uli Burchardt begrüßt die Besu-

cher und Besucherinnen und erklärt, wie die unterschiedlichen  

Dimensionen von analog und digital anhand der Gegenüber-
stellung von Mensch und Maschine  dargestellt werden 

können. 

Der Bachchor Konstanz und die Männerchöre  Kreuzlingen und 

Ermatingen treten gegen eine computersimulation  an. Die 

Entstehung der virtuellen Version wird auf eine Großleinwand 

übertragen.

048 eröffnung mit Guiseppe Verdis  
Gefangenenchor analog – digital
Uli Burchardt, Oberbürgermeister; 
Dr . andreas Osner, Bürgermeister; 
Dr . Waltraut liebl-Kopitzki, leiterin amt 
für Schulen, Bildung und Wissenschaft

17:00–17:30 Uhr, Münsterplatz



Konstanzer 
Musenküsse.

Städtische Museen Konstanz
Rosgartenstr. 3-5, 78459 Konstanz, Büroleitung Rita Frank, 
Tel. 07531 900-246, E-mail: rita.frank@konstanz.de
Di – Fr 10 – 18 Uhr, Sa & So 10 – 17 Uhr; www.konstanz.de

Ab 27. April 2014

Konstanz um 1414 
Städtischer Alltag 
zur Zeit des Konzils
Ausstellung zur Erinnerung 
an das „Konstanzer Konzil“
vor 600 Jahren
Rosgartenmuseum Konstanz

18. Juli bis 30. Dezember 2014 

Die Grenze im Krieg
Der Erste Weltkrieg 
am Bodensee
Ausstellung 
des Rosgartenmuseums 
im Kulturzentrum am Münster 

Lange_Nacht_105x210_Final.indd   1 21.03.14   09:20

58

StaDt KOnStanz & VhS & PhtG

hIGhl IGht:
Mit Gummistiefeln in den Daten-Dschungel
Die digitale (R)Evolution macht auch vor Klassenzimmern nicht 

Halt. Tablets, Smartboards und Laptops haben Sprachlabor, Video- 

rekorder und Diaprojektor längst abgelöst. Und die gute alte 

Wandtafel? Ist das alte, analoge nicht mehr gefragt? 

Die Pädagogische Hochschule Thurgau setzt sich intensiv mit  

neuen Lerntechnologien auseinander. Wo liegen Vorteile und 

Chancen, wo hingegen behindern digitale Techniken die direkte 

Auseinandersetzung mit dem Lernstoff? Es ist nicht eine Frage des 

‚ob‘, sondern eine Frage des ‚Wie, Wann und Weshalb?‘. 

Die Ausstellung im Astoria Saal lädt ein zum erleben, Begrei-
fen, hinterfragen, erfahren ... wie heute sinnvoll mit  

digitalen und analogen Mitteln gelehrt und gelernt werden kann. 

063 Mit Gummistiefeln in den Daten-
Dschungel – analoge UnD digitale  
lernwirklichkeiten
Medien- und Didaktikzentrum PhtG 
17:00 –22:00 Uhr, astoria Saal
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aBSchlUSSFeSt
IM PalMenhaUS DeR  
BlUMenInSel Ma InaU
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051 Fl iegen im Flugsimulator
Dr . Michael Kalff (FlightSim Konstanz) 

17:00 –22:00 Uhr, Kulturzentrum Foyer

Per Web-Cam wird der virtuelle Flug in einer Pro- 

pellermaschine live übertragen. Zu jeder vollen Stunde  

gibt es eindrückliche Vorträge zu Flugsimulation.

052 Digi tale Welt für K inder erklärt
17:00 –20:30 Uhr, BildungstURM 2 .OG

Wie funktioniert das Telefon? Was bewegt den  

Roboter? Filmreportagen für Kinder und alle, die es  

wissen wollen.

053 Die logik des Verkehrsrechners
tanja heier (tiefbau- und Vermessungsamt) 
Dennis adelmann (Stadtmarketing) 

18:00 –18:45 Uhr, Bibliothek lounge UG

Zusammen können wir‘s richten. Digitales Verkehrs- 

leitsystem und Einsatzplan von Verkehrskadetten,  

anhand anschaulicher Grafiken und Szenarien erklärt.

054 »Gut gegen nordwind«  
 – e ine digi tale l iebesgeschichte

Jana Rödiger + axel Fündeling 
(Stadttheater Konstanz) 

19:30 –20:15 Uhr, Bibliothek lounge UG

Szenische Lesung des berührenden E-Mail-Romans  

von Daniel Glattauer mit Schauspielern des Stadt- 

theaters Konstanz.

048 Fe ierl iche eröffnung der langen  
 nacht mi t Guiseppe Verdis  
 Gefangenenchor analog – digi tal

17:00 –17:30 Uhr, Münsterplatz 
Vertreter der Stadt Konstanz, 
claus Gunter Biegert (Kirchenmusikdirektor), 
Stephan Mankiewicz (Musikpädagoge)

Begrüßung der Gäste durch: 

Uli Burchardt, Oberbürgermeister; Dr. Andreas Osner,  

Bürgermeister; Dr. Waltraut Liebl-Kopitzki, Leiterin  

Amt für Schulen, Bildung und Wissenschaft  

Drei Chöre eröffnen den Abend mit dem Gefangenen- 

chor aus Nabucco. Mittels einer anschaulichen  

Computersimulation treten Mensch und Maschine  

gegeneinander an. 

049 Versunkene Welten 
Studierende der htWG Konstanz  
+ techniker WorldViz 
17:00 –20:00 / 21:00 –22:00 Uhr,  
Wolkensteinsaal

Eine virtuelle Zeitreise in die Jungsteinzeit. Die Pfahl- 

bauten, der umgebende Wald und die Unterwasserwelt  

werden mit neuester digitaler Technologie erlebbar.

050 Unterwasserarchäologie:  
 Pfahlbauten am Bodensee

Dr . helmut Schlichtherle  
(landesamt für Denkmalpflege) 

20:00 –21:00 Uhr, 
Wolkensteinsaal

Vortrag über neue archäologische und naturwissen- 

schaftliche Forschungen des Landesamtes für Denk- 

malpflege Baden-Württemberg.
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059 osner im GeRt  
Dr . andreas Osner, Bürgermeister  
17:30–18:00 Uhr, Volkshochschule  V 0 .7 Galerie

Bürgermeister Dr. Andreas Osner versetzt sich im  

Alters-Simulationsanzug „GERT“ in die Rolle älterer  

Menschen.

060 Konstanz zur Konz il ze i t  
 – anregungen für e inen Stadt- 
 rundgang mi t Smartphone

Regine WeisSinger (Konzilstadt Konstanz) 
17:00 –22:00 Uhr, BildungstURM 1 .OG

Virtuelle Reise zu den Orten des Konzils mit Smart- 

phone, QR-Codes und Augmented Reality. Mit Infor- 

mationen zum Konziljubiläum. 

061 Geo-caching – Schat zsuche digi tal
Kirstin Krausse (tourist Information Konstanz) 
17:00–22:00 Uhr, BildungstURM eG 

Anhand spannender Aufgaben gelangen Sie mittels  

GPS-Navigation zu verschiedenen Orten in der Stadt.  

Zurück im Kulturzentrum winken Preise. 

062 Bürgerbete il igung le icht gemacht
Simone Wehrle Kezer + Verena Mohr (hauptamt) 
18:00 –19:00 / 20:00 –21:00 Uhr,  
Volkshochschule  V 0 .7

Einführung in das Bürgerportal AEM (Anregungen  

und Ereignisse melden) und den Sitzungsdienst ALLRIS  

(Gemeinderatssitzungen über Podcast mitverfolgen).

055 treffpunk t Internet: Was verbirgt  
 sich hinter Foren und communi t ies?

Rita Meissner (Volkshochschule) 

18:00 –18:45 Uhr, Volkshochschule V 2 .2

Nützliches für den Alltag austauschen oder pures  

Spielvergnügen?

056 Sprachen lernen – analog und digital
Rita Meissner (Volkshochschule) 

19:30 –20:15 Uhr, Volkshochschule V 2 .2

Mit Hilfe des Internets Sprachen lernen oder vertiefen.

057 Privat trot z Prism – anwendung  
 moderner Verschlüsselungstechni- 
 ken zur Datensicherhei t     

Stefan Scherer (Volkshochschule) 
20:00–20:45 Uhr, Volkshochschule V 2 .0

Der Schutz persönlicher Daten wird im Vortrag an  

konkreten Beispielen erklärt und gezeigt, wie man  

E-Mails und Dateien verschlüsselt. 

058 Körper und Kogni t ion  
 im GeRt virtuell trainieren 

cornelia lurz (Dozentin htWG  für barriere-
freies Bauen) + Jürgen Kupferschmid (Berater 
für demographiefeste Kommunikation) 
17:00 –22:00 Uhr,  
Volkshochschule  V 0 .7 Galerie  

Digitale Sportarten selbst ausprobieren mit Wii Sports  

im Alters-Simulationsanzug „GERT“.
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063 analoge UnD digi tale  
 lernwirkl ichkei ten

Pädagogische hochschule thurgau: 
Medien- und  Didaktikzentrum, 
Prof . Dr . achim Brosziewski, 
Susanne Kiebler 
17:00 –22:00 Uhr, astoria Saal
 
Bestehend aus den Stationen: 

Wie echt ist 3D,  
w ie echt die Wirkl ichkei t?

Wie komme ich der Wirklichkeit am nächsten? 

Möglichkeiten und Grenzen von 3D-Modellen und  

Originalexponaten.

Das Wissen der Welt in der hosen- 
tasche – iPod, Smartphone und co .

Ist ein Leben ohne Wikipedia für Schulkinder von  

heute noch denkbar? Chancen und Grenzen des  

permanenten Zugriffs auf das ‚Wissen der Welt‘.

Spielend lernen, lernend spielen

Serious Games, Strategiespiele, Virtuelle Welten  

– wie Computergames fürs Lernen genutzt werden  

können.

Mein F inger als Pinsel – Digi tale  
F ingermalerei auf iPad und iPod

Malen und zeichnen auf dem iPad mit der App  

„Brushes“. Einfach in der Bedienung, vielfältig in der  

Anwendung und kreativ in der Umsetzung.

Forschung in digi talen lernwelten

Erfahren Sie via Display Aktuelles aus den Forschungen  

zum digitalen Lernen. 

 

064 analoges Malen vs . digi tales Malen  
 im Schulunterricht

Susanne Kiebler + Vinzenz Morger 
(Fachbereich Gestaltung und Forschung PhtG) 

20:30 –21:00 Uhr, astoria Saal

Analoges Malen versus digitales Fingermalen im  

Schulunterricht – welche Unterschiede zeigen sich?
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065 Puz zle analog-digi tal  
 17:00 –20:30 Uhr, Foyer

Puzzle und Knobelspiele für Kinder – virtuell und aus Holz

066 act ion mi t Wi i-Sports  
 & Kogni t ives training 
 17:00 –22:00 Uhr,  
 Volkshochschule  V 0 .7 Galerie 

Spaß und Spannung mit digitalem Sportvergnügen. 

Übungen für kognitives Training auf dem Tablet.

067 I-Panda – e in virtueller Stadtbummel 
Daniel Morent + christian Klein (I-Panda) 

17:00 –18:00 / 19:00 –20:00 / 21:00-22:00 Uhr,  
Volkshochschule  V 0 .7

Internetnutzer können einen 360-Grad-Einblick in  

Geschäfte, Arztpraxen, Dienstleister, Hotels und  

Sehenswürdigkeiten in Konstanz erhalten.

068 Stadtbücherei heute  
 – digi tal und analog 

Ulrike horn (Stadtbücherei Konstanz) 
17:00 –22:00 Uhr, Stadtbücherei 

Spannende Rallye oder interessante Führung  

»Auf ein Glas«. Erleben Sie analoge und digitale  

Medienvielfalt für Alltagsmanagement und Freizeit.

069 twall – die interak t ive  
 Reak t ionswand  

 17:00–22:00 Uhr, hof BildungstURM

Softwaregesteuerte Lichtfelder an der interaktiven  

Wand werden reaktionsschnell durch Berührung aus- 

geschaltet.

070 lernen Sie Ihr Smartphone kennen  
 – Smartphone für Anfänger   

Stefan Scherer (Volkshochschule) 
18:00–19:30 Uhr, Volkshochschule V 2 .0  

Internet, E-Mail, SMS/MMS, Kontakte, Kalender,  

Kamera, Musikspieler, Android, Apps installieren  

(Smartphone und Zugangsdaten mitbringen!) 

07 1 BUReaUcRat IcS  
 – In ÄMteRn UnD WüRDen

eXcellenzclUSteR KUltURelle GRUnDlaGen 
VOn InteGRatIOn (UnIversität KOnStanz) 
17:00-22:00 UhR, BIlDUnGStURM

Das Fotoprojekt des Niederländers Jan Banning  

gewährt Einblick in Amtsstuben aus acht Ländern  

auf vier Kontinenten.

 
 
catering
Für die Gäste der langen nacht bietet  
das café Wessenberg günstige Snacks  
und Getränke im Innenhof an .
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Kulturzentrum am Münster 
Wessenbergstraße 43  
78462 Konstanz
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Online-Forschung und Online-Publikation er- 
gänzen die »analoge« wissenschaftliche For- 
schung auf sehr effiziente Weise. An einer  
modernen Einrichtung wie der Universität Kons-
tanz ist das Nebeneinander von analog und  
digital zum Alltag geworden. Bei der Langen 
Nacht der Wissenschaft geben Fachbereiche 
und weitere Einrichtungen der Universität im 
Rahmen von Vorträgen, Experimenten, Mitmach-
Aktionen und beeindruckenden Darbietungen 
Einblicke in diesen Alltag.

Alltägliches Nebeneinander

Die Lehrveranstaltung, die in einem Hörsaal 
oder einem Seminarraum stattfindet, ist nach 
wie vor der Normalfall. Immer mehr setzen 
Lehrende und Studierende jedoch auf die Mög-
lichkeiten des Online-Lernens. Auch die Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler hat die  
digitale Welt längst erreicht. 

UnIVeRSItÄt 
KOnStanz
caMPUS aUF DeM GIeSSBeRG
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hIGhl IGht:  
Die reale Welt als Vorbild

Der Fachbereich Informatik und Informationswissenschaft wird 

den Besucherinnen und Besuchern einige ganz reale Interaktions-

konzepte vorstellen, die die analoge und digitale Welt verbinden. 

So können die Gäste anhand von Prototypen – zum Beispiel inter-

aktiven Tischen und Wänden – neue Formen der Mensch-
computer-Interaktion  selbst ausprobieren. 

e-David, der Künstler unter den Robotern, wird vorführen, wie 

er das Malen lernte – mit Greifarm, Pinsel und Palette. Des Wei-

teren lassen sich auf dem Powerbike-Radsimulator reale 

Strecken digital entlangradeln. Die Besucherinnen und Besucher 

sind eingeladen, selbst aufzusteigen. 

Andernorts gilt es, die Nadel im Heuhaufen zu finden. So ungefähr 

ist es, wenn große und komplexe Datenmengen  analysiert 

werden. Dabei lässt sich die Informationsflut sehr gut mit den Au-

gen beherrschen, wie zu erfahren sein wird. Schließlich geht es um 

die Gründe, warum die reale Welt immer noch das beste Vorbild 

für neue Wege der Interaktion mit digitalen Welten 

von Computern ist.

 

siehe nr . 075 / 101 / 1 13 / 1 15 / 122

hIGhl IGht:  
Bibliothek der zukunft

Sieht die Zukunft der Bibliothek analog oder digital aus? Die Lei-

tende Bibliotheksdirektorin Petra Hätscher ist als Direktorin des 

Kommunikations-, Informations-, Medienzentrums (KIM) der Uni-

versität Konstanz allseits gefragte Expertin für diese Themenstel-

lung. Die Universität Konstanz hat sich bereits früh durch digitale 

Angebote in der Literaturversorgung sowie elektronische Service-

angebote ausgezeichnet. 

Petra Hätscher wird sich in ihrem Vortrag unter anderem mit 

der Frage befassen, ob es in wenigen Jahren in einer wissenschaft-

lichen Bibliothek möglicherweise kaum noch gedruckte Bücher 

geben wird. 

Bei den Führungen durch die Baustelle Bibliothek, 
die sich derzeit in einem Sanierungsprozess befindet, wird sie den 

Besucherinnen und Besuchern bereits jetzt einen Ausblick auf das 

neue Gesicht der Bibliothek nach der Wiedereröffnung geben. Die 

Literatur- und Informationsversorgung für Forschung, Lehre und 

Studium ist im Wandel. Oder ist dieser Wandel bereits vollzogen? 

Diese Frage wird sowohl im Vortrag als auch bei den Führungen im 

Mittelpunkt stehen.

siehe nr . 093 / 1 12
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sanitätsdienst

084 Bio- 
Rohstoffe

18:00

18:15 18:15

18:30 086 analyse  
Stuttgart 21- 
Mediation

087 Schutz  
vor Internet- 
überwachung

089 Quanten-
physik & 
Informations-
verarbeitung

077 nano- 
technologie

088 Goldberg- 
maschinen

18:30

18:45 18:45

19:00
072 Korrekte 
Klamotten

091 zauber- 
knoten &  
Mathematik

092 Wie grün  
müssen wir  
werden?

075 Visuelle  
Datenanalyse

077 nano- 
labor*

090 Ursprün- 
ge des theaters

19:00

19:15 19:15

19:30
093 zukunft  
der Bibliothek

095 alter &  
Kriminalität

096 Quantum  
Mechanics  
(englisch)

085 Betriebs- 
sanitätsdienst

077 nano- 
technologie

094 Internet  
& Diktatoren

19:30

19:45 19:45

20:00
097 Plastizi- 
tät des Gehirns

098 Vergan- 
genheit &  
zukunft des 
Klimas

099 Mehr- 
sprachigkeit

100 Wissen-
schaftliches 
Rechnen

077 nano- 
labor*

20:00

20:15 20:15

20:30 086 analyse  
Stuttgart 21- 
Mediation

101 Inter- 
aktion mit Digi-
talen Welten

103 Wie sicher 
sind unsere 
Systeme?

102 Psycho- 
logische Ge-
ruchsforschung

20:30

20:45 20:45

21:00 081 Frucht- 
fliegen & Krebs-
diagnose

104 Brasilia-
nisches Militär-
regime  1964–1985

106 Sind wir  
allein im  
Universum?

085 Betriebs- 
sanitätsdienst

077 nano- 
technologie

105 Vom Kau- 
gummi zum  
Datenspeicher

21:00

21:15 21:15

21:30
107 Musik  
analog & Digital

089 Quanten-
physik & 
Informations-
verarbeitung

077 nano- 
labor*

088 Goldberg- 
maschinen

21:30

21:45 21:45

ab
22:00

ab
22:00aBSchlUSSFeSt

IM PalMenhaUS DeR  
BlUMenInSel Ma InaU
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* Programmpunkte mit * teilnehmerbeschränkt 17:00–20:00 
Uhr

durch- 
gehend

17:00 108 Finanz- 
krise  
(experiment)

112 Bibliothek  
in Sanierung *

111 Bota- 
nischer 
Garten

 
 
120 Infor-
matik Un- 
plugged 
 
 
 
121 Schü-
lerinnen 
Forschen

 

122 Power-
bike-Rad- 
simulator

 

123 seezeit 
Studenten-
werk

 
 
117 Bio- 
logische 
lehrsamm-
lung

 

118 Interdis- 
ziplinäres  
netzwerk 
Kindheit

 
119 For-
schung  
und Praxis 
frühe 
Kindheit

 
124 Kommu-
nikations-, 
Informa-
tions-, 
Medien- 
zentrum

 
125 ale-
mannisch 
Dialekt- 
forschung

 

126 Strate-
gien beim 
Satz- 
verstehen

 
127 Inter- 
national 
Office

17:00

17:15 17:15

17:30 110 Rhetori- 
sche Fragen 128 Die  

Uni tanzt
113 Mal- 
roboter *

17:30

17:45 17:45

18:00 108 Finanz- 
krise  
(experiment)

110 Rhetori- 
sche Fragen

115 Real- 
Digitale  
Interaktions-
konzepte *

114 Mikro- 
biologie

18:00

18:15 18:15

18:30 110 Rhetori- 
sche Fragen 112 Bibliothek  

in Sanierung *
111 Bota- 
nischer 
Garten

113 Mal- 
roboter *

18:30

18:45 18:45

19:00 108 Finanz- 
krise  
(experiment)

116 Mensa- 
Küche *

115 Real- 
Digitale  
Interaktions-
konzepte *

129 
Symphon .
Blas- 
orchester

19:00

19:15 19:15

19:30 110 Rhetori- 
sche Fragen 114 Mikro- 

biologie
113 Mal- 
roboter *

19:30

19:45 19:45

20:00 108 Finanz- 
krise  
(experiment)

116 Mensa- 
Küche *

115 Real- 
Digitale  
Interaktions-
konzepte *

128 Die  
Uni tanzt

20:00

20:15 20:15

20:30 110 Rhetori- 
sche Fragen 114 Mikro- 

biologie
113 Mal- 
roboter *

20:30

20:45 20:45

21:00
116 Mensa- 
Küche *

112 Bibliothek  
in Sanierung *

21:00

21:15 21:15

21:30
109 Finanz- 
krise

115 Real- 
Digitale  
Interaktions-
konzepte *

21:30

21:45 21:45

ab
22:00

ab
22:00
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076 Relat ivi tätstheorie für laien 
Prof . Dr . Gerd Ganteför 

17:30 –18:00 Uhr, Raum a600 (audimax)

Von nicht-alternden Raumfahrern und eingefrorener  

Zeit in schwarzen Löchern: Eine Veranschaulichung  

der Grundlagen der Relativitätstheorie.

077 nanotechnologie  
 – Real i tät und erwartung *

Matthias hagner  
– mit anschließender Führung von  
Dr . Marina Krumova & annika zuschlag 
17:00 –18:00 / 18:30 –19:30 / 19:30 –20:30 /  
21:00 –22:00 Uhr, Raum R513

Die Welt der kleinsten Teile: Vortrag und Führung  

durch das Nano-Labor und Elektronenmikroskop.

*Teilnehmerbeschränkung pro Führung: 20 Personen. 

Kostenlose Tickets am Info-Stand im Foyer. 

Vortrag nicht teilnehmerbeschränkt.

078 „Wenn Du denkst Du fühlst,  
 dann denkst Du nur Du fühlst“  
 – Digi tale Methoden der emot ions- 
 forschung im Klassenz immer

eva Becker 
17:30 –18:00 Uhr, Raum a702

Langeweile im Unterricht? Angst vor Mathe?  

Burnout bei Lehrkräften? Über die Bedeutung von  

Emotionen im Klassenzimmer für das Lernen.

072 »Korrek te Klamot ten« – umwelt- 
 freundl ich und soz ialverträgl ich

Maren Bornemann (Greenpeace Bodensee) 
17:00 –17:30 / 19:00 –19:30 Uhr, Raum a701

Über zwölf Stunden Arbeit für geringe Löhne, oft  

mit belastenden Farbstoffresten: Über ökologische  

und soziale Probleme der Textilbranche.

073 Ist helfen we ibl ich?
Dr . Margarita Stolarova 
17:00 –17:30 Uhr, Raum a703

Wie der soziale Kontext die Geschlechtswahr- 

nehmung von Kindern und Erwachsenen beeinflusst.

074 Rote raten, Schinken schneiden,  
 z iegen ze igen – typisch Mathe?

Prof . Dr . Reinhard Racke  
17:00 –17:30 Uhr, Raum R711

Typisch Mathematisches spielerisch erfahren.  

Für Kinder ab 6. Klasse geeignet.

075 Mi t dem auge die Informat ionsflut  
 besser beherrschen – Visuell-Inter- 
 ak t ive analyse von komplexen Daten

Prof . Dr . Daniel Keim,  
Jun .-Prof . Dr . tobias Schreck 

17:00 –17:30 / 19:00-19:30 Uhr, Raum c202

Die Nadel im Heuhaufen sichtbar machen:  

Wie die visuelle Datenanalyse dabei hilft, große  

und komplexe Datenmengen besser zu verstehen. 
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083 Be i anruf Mathemat ik :  Das handy  
 als kle iner Rechenkünstler 

Prof . Dr . Robert Denk 
18:00 –18:30 Uhr, Raum R711

Warum im Handy viel Mathematik steckt und was  

Musikinstrumente, zwei Würfel und ein mathe- 

matischer Zauberstab damit zu tun haben.

084 Bio-Rohstoffe stat t erdöl?
Prof . Dr . Stefan Mecking 
18:00 –18:30 Uhr, Raum R712

Warum sind wir vom Erdöl abhängig und welche  

Rolle können nachwachsende Rohstoffe spielen?

085 Betriebssani tätsdienst  
 – erste hilfe

Susann Richter 
18:00 –18:30 / 19:30 –20:00 / 21:00 –21:30 Uhr  
Sanitätsraum (beim haupteingang)

Erste Hilfe rettet Leben. Was ist im Notfall zu tun?

086 Wann sind pol i t ische Verhandlungen  
 erfolgreich und warum?  
 Interdisz ipl inäre analyse deR 
 Stut tgart 21-Mediat ion

Prof . Dr . Miriam Butt, Valentin Gold,  
annette hautli-Janisz, christian Rohrdantz 
18:30 –19:00 / 20:30-21:00 Uhr, Raum a704

Wie Methoden aus der Politikwissenschaft, Sprach- 

wissenschaft und Informatik im Zusammenspiel  

helfen können, Verläufe politischer Verhandlungen  

besser zu erfassen.

079 Die Waffen der heldin: Paramil i tä- 
 r ische Fraueneinhei ten im gete ilten  
 Polen und im ersten Weltkrieg

PD Dr . Dietlind hüchtker  
17:30 –18:00 Uhr, Raum a704

Um 1912 gründeten sich in den paramilitärischen  

Einheiten um Józef Piłsudski auch Frauenabteilungen.  

Von Gründen und Folgen dieser Verbände.

080 chemie auf dem chip
Prof . Dr . christine Peter 
17:30 –18:00 Uhr, Raum R611

Wie Computersimulationen Experimente im Labor  

ergänzen können.

081 Wie Fruchtfl iegen helfen könnten,  
 Krebs zu diagnost i z ieren

Dr . alja lüdke 
18:00 –18:30 / 21:00 –21:30 Uhr, Raum a701

Spürnasen so klein und so fein, dass sie sogar Krebs- 

zellen riechen können. Wie Fruchtfliegen der Krebs- 

forschung auf die Sprünge helfen.

082 »auf den hund gekommen« .  
 Die Geschichte und ihr Umgang mi t  
 den t ieren

Dr . aline Steinbrecher 
18:00 –18:30 Uhr, Raum a703

Mensch und Hund kennen sich seit Jahrtausenden.  

Wie zeigt sich ihre besondere Beziehung im Blickfeld  

historischer Forschung?
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091 Verknotet? experimente mi t e inem  
 Se il und e in wenig Mathemat ik dazu

Prof . Dr . Oliver Schnürer 
19:00 –19:30 Uhr, Raum R711

Ein Zauberknoten und seine Mathematik: Wir ex- 

perimentieren mit Knoten und lernen, ob es schwer  

oder leicht ist diese aufzulösen. 

092 Wie grün müssen wir werden? 
Prof . Dr . Gerd Ganteför 
19:00 –19:30 Uhr, Raum R712

Sind die Ziele der Energiewende technisch realisier- 

bar und finanzierbar? Können sie die Klima- und  

Energieprobleme der Erde lösen?

093 zukunft der Bibl iothek  
 – analog oder digi tal?

Petra hätscher 
19:30 –20:00 Uhr, Raum a600 (audimax)

Bibliotheken im Wandel: Wird es in wenigen Jahren  

noch gedruckte Bücher geben? Wie wird Wissen- 

schaft künftig mit Informationen versorgt?

094 Das Internet: Freund oder Fe ind  
 des Dik tators?

Prof . Dr . nils B . Weidmann 
19:30 –20:00 Uhr, Raum a702

Sollten Diktatoren Angst vor dem Internet haben?  

Das Internet kann zum Sturz von Diktaturen bei- 

tragen, aber auch Überwachungszwecken dienen.

087 We f ight back – nSa-überwachung  
 und was Sie tun können

anja Beyer-Peters, Peter Ulber  
18:30 –19:00 Uhr, Raum a600 (audimax)

Die Ära nach Edward Snowden: Wie kann ich mich  

vor Überwachung schützen, wie funktioniert Ver- 

schlüsselung von Dokumenten, E-Mails und Chat?

088 Goldbergmaschinen  
 – Was passiert, wenn …

Dr . andrea lailach-hennrich  
18:30 –19:00 / 21:30 –22:00 Uhr, Raum a702

Goldbergmaschinen präsentieren irrwitzige Ketten- 

reaktionen. Ein Vortrag über die philosophische  

Frage, was eigentlich Kausalität ist.

089 Quantenphysik und  
 Informat ionsverarbei tung

Prof . Dr . Guido Burkard,  
Prof . Dr . Wolfgang Belzig 
18:30 –19:00 / 21:30 –22:00, Raum R611

Warum die NSA einen Quantencomputer bauen will.

090 Wovon wir reden,  
 wenn wir vom theater reden

Dr . Julia Boll 
19:00 –19:30 Uhr, Raum a703

Ursprünge des Theaters und seine Bedeutung für  

die Gesellschaft.
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099 Mi t mehr Sprachen leben
Dr . tanja Rinker, Dilan Soysüren, erkam  
ekinci & Svenja Kornher 
20:00 –20:30 Uhr, Raum a703

Mehrsprachigkeit ist weltweit die Norm. In diesem  

Beitrag werden wir das Leben mit mehreren Sprachen 

beleuchten. 

100 Wissenschaftl iches Rechnen  
 als Brücke zwischen realer und  
 digi taler Welt

Prof . Dr . Stefan Volkwein 
20:00 –20:30 Uhr, Raum R711

Modellierung, Simulation und Optimierung: Wie  

wissenschaftliches Rechnen Anwendungsfragen aus  

Natur, Medizin und Wirtschaft löst.

101  Die reale Welt als Vorbild  
 – neue Wege der Interak t ion mi t  
 digi talen Welten

Prof . Dr . harald Reiterer 
20:30 –21:00 Uhr, Raum a600 (audimax)

Neue Wege der Interaktion mit digitalen Welten:  

Wie realweltliche Verhaltensweisen auf die Inter- 

aktion mit Computern übertragen werden. 

102 Der Duft des Blutes
Dr . Roland Weierstall 
20:30-21:00 Uhr, Raum a702

Eine Reise durch die Methoden der psychologischen  

Geruchsforschung.

095 alternde Gesellschaft  
 – neue Kriminal i tät?

Gerhard Spiess 
19:30 –20:00 Uhr, Raum a704

Die Polizei registriert heute 50% mehr Senioren als  

Tatverdächtige als vor 20 Jahren. Senioren sind aber  

auch Zielgruppe von Betrügereien.

096 Discovering the Quantum World:  
 latest advances in Quantum Mechanics

Dr . Gianluca Rastelli 
19:30 –20:00 Uhr, Raum R611

Faszinosum Quantenphysik: Ein Überblick über  

jüngste Fortschritte in der Welt der Quanten.  

(Vortrag auf Englisch)

097 Plast i z i tät des Gehirns  
 – Grundlage der Rehabil i tat ion

Prof . Dr . christian Dettmers (Ärztlicher  
leiter neurorehabilitation der Kliniken  
Schmieder Konstanz) 
20:00 –20:30 Uhr, Raum a701

Das Gehirn kann sich auch nach seiner Ausreifung  

strukturell verändern. Neuroplastizität ist die Grund- 

lage des Lernens und der neurologischen Rehabilitation.

098 Die Vergangenhei t und  
 die zukunft des Kl imas

Prof . Dr . Gerd Ganteför 
20:00 –20:30 Uhr, Raum R712

Hat der Weltklimarat recht mit seinen Vorhersagen?  

Bekommen wir womöglich eine neue Eiszeit?  

Physikalisches Grundwissen zum Klimawandel.
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107 Klang mi t und ohne Körper
Beat Fehlmann & Musiker der Südwest- 
deutschen Philharmonie Konstanz 
21:30 –22:00 Uhr, Raum a600 (audimax)

Was bedeutet analog und digital in der Musikproduk- 

tion? Welchen Einfluss hat die performative Wirkung  

und die Körperlichkeit auf das Hörerlebnis?

108 abschlussprüfung nach der Finanzkrise  
 (experiment)

Dr . christopher Bleibtreu 
17:00 –17:30 / 18:00 –18:30 / 19:00 – 19:30 / 
20:00 –20:30 Uhr, Raum G310

Ein Experiment zum Thema des Vertrauens in die  

Finanzberichterstattung. Grundlage für den Vortrag  

„Abschlussprüfung nach der Finanzkrise“.

109 abschlussprüfung nach der Finanzkrise
Dr . christopher Bleibtreu 
21:30 –22:00 Uhr, Raum a704

Kann man Unternehmenskrisen mit öffentlichen  

Informationen vorhersehen? Werden Warnsignale  

ignoriert? 

1 10 Wer stellt denn  
 hier rhetorische Fragen?!

Marius Bayer, Daniela Wochner  
17:30 –17:45 / 18:00-18:15 / 18:30 –18:45  /  
19:30 –19:45 / 20:30 –20:45 Uhr, Raum G311

Projekt zur Visualisierung und automatisierten  

Annotation von gesprochener Sprache. Können Sie  

rhetorische Fragen aus Tonmaterial erkennen?

103 e ingebet tet – Wie sicher  
 sind unsere Systeme?

Prof . Dr . Stefan leue, adrian Beer,  
Florian leitner-Fischer, nicolas Siebeck 
20:30 –21:00 Uhr, Raum R611

Wie automatische Analysemethoden sicherstellen,  

dass ein Fehlverhalten von Software sehr unwahr- 

scheinlich wird – am Beispiel des Airbags.

104 Die Komik und tragik des brasil ia- 
 nischen Mil i tärregimes ( 1964 – 1985)

Dr . nina Schneider 
21:00 –21:30 Uhr, Raum a703

Vortrag über die brasilianische Militärdiktatur von  

1964 bis 1985, die heute noch ihren Schatten auf die  

brasilianische Gesellschaft wirft.

105 t i tania  
 – vom Kaugummi zum Datenspeicher

Julian Kalb 
21:00 –21:30 Uhr, Raum R711

Sei es in Sonnencrèmes, Textilien oder Zahnpasta:  

Titandioxid ist ein echtes Allroundtalent – und kann  

künftig ein Datenspeicher sein.

106 Sind wir alle in im Universum?
Prof . Dr . Gerd Ganteför 
21 :00 – 21 :30 Uhr, Raum R7 12

Wasser ist die Voraussetzung für die Entstehung  

von Leben. Gibt es außer der Erde wasserbedeckte  

Planeten, auf denen Leben möglich wäre?
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1 14 Mikrobiologie zum anfassen 
Dr . Michael Pester, Dr . n icolai Müller, 
Prof . Dr . Bernhard Schink 
18:00 – 18:30 / 19 :30 – 20:00 / 20:30 – 21 :00 Uhr,  
Raum M901

Sie interessiert, was sich am Grund des Bodensees  

abspielt? Dann begleiten Sie uns auf einer Reise  

durch die Mikrobiologie des Bodensees.

1 15 Real – Digi tal : neue Interak t ions- 
 konzepte die beide Welten verbinden *

Prof . Dr . harald Reiterer,  
Daniel Klinkhammer 
18:00 –18:30 / 19:00 –19:30 / 20:00 –20:30 /  
21:30 –22:00 Uhr, Raum z925

Besucher erhalten die Möglichkeit, anhand von  

Prototypen neue Formen der Mensch-Computer- 

Interaktion selbst auszuprobieren.

*Teilnehmerbeschränkung pro Führung: 25 Personen 

Kostenlose Tickets am Info-Stand im Foyer.

1 16 Mensaführung * 
thomas K ittendorf (Stellvertretender  
Mensaleiter Seezeit Studentenwerk Bodensee) 
19 :00 – 19:30 / 20:00 – 20:30 / 21:00 – 21:30 Uhr,  
treffpunkt: Info-Stand im Foyer

Führung durch die Mensaküche, in der in Spitzen- 

zeiten während der Vorlesungszeit ca. 4.700 Mittag- 

essen täglich zubereitet werden.

*Teilnehmerbeschränkung pro Führung: 20 Personen 

Kostenlose Tickets am Info-Stand im Foyer.

1 1 1  Botanischer Garten
Dr . Gregor Schmitz 
17:00 –18:00 / 18:30 –19:30 Uhr,  
Startpunkt: Info-Stand im Foyer

Wechselwirkungen zwischen Pflanze und Tier:  

Führung durch den Botanischen Garten.

1 12 Das neue Gesicht der Bibl iothek:  
 Führung durch die Bibl iotheks- 
 bere iche im Sanierungsprozess * 

Petra hätscher 
17:00 –17:30 / 18:30 –19:00 / 21:00 –21:30 Uhr, 
treffpunkt: Stand des Kommunikations-,  
Informations-, Medienzentrums (KIM) im Foyer

Ein Einblick in die derzeit in Sanierung befindlichen  

Bibliotheksbereiche.

*Teilnehmerbeschränkung pro Führung: 20 Personen 

Kostenlose Tickets am Stand des KIM im Foyer.

1 13 e-David Malroboter *
thomas lindemeier, Oliver Deussen 
17:30 –18:00 / 18:30 –19:00 / 19 .30 –20:00 / 
20:30 –21:00 Uhr, Raum z612

e-David, der Künstler unter den Robotern:  

Wie ein Roboter das Malen lernt – mit Greifarm,  

Pinsel und Palette.

*Teilnehmerbeschränkung pro Führung: 10 Personen 

Kostenlose Tickets am Info-Stand im Foyer.
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12 1  Schülerinnen forschen
ansprechperson claudia nussbaumer  
17:00 –20:00 Uhr, Foyer

Schülerinnen forschen im Eingangsbereich der  

Universität: Bastelaktionen und kleine Experimente  

zum Selbermachen.

122 Powerbike-Radsimulator  
 und Wet tbewerb

ansprechperson Dr . Maciej Gratkowski 
17:00 –20:00 Uhr, Foyer

Das Powerbike-Forschungsprojekt stellt sich vor:  

Zuschauer sind eingeladen, selbst eine Radtour am  

Simulator durchzuführen.

123 Seeze i t Studentenwerk Bodensee
ansprechperson Katrin linke  
17:00 –20:00 Uhr, Foyer K5

Die Entwicklung des Studentenwerkes - Machen  

Sie mit beim Seezeit-Gewinnspiel und stellen Sie  

Ihr Wissen auf die Probe.

124 Kommunikat ions-,  Informat ions-,  
 Medienzentrum (K IM)

ansprechperson Oliver Kohl-Frey  
17:00 –22:00 Uhr, Foyer

KIM informiert: Wie können Suchanfragen oder  

Daten im Internet manipuliert werden? Wie wird  

die Bibliothek der Zukunft aussehen?

1 17 Biologische lehrsammlung
ansprechperson Dr . Gregor Schmitz,  
Florian Schlusche 
17:00 –22:00 Uhr, M6

Der Fauna auf der Spur: Präparate, Modelle und  

lebende Tiere auf über 300 Quadratmetern.

1 18 K InD: Konstanzer Interdisz ipl inäres  
 net zwerk K indhei t – Forschung für  
 K inder und Jugendl iche

ansprechperson Dr . Margarita Stolarova,  
Sarah Möller 
17:00 –22:00 Uhr, Foyer

Aktuelle Studien und Ergebnisse aus der Forschung  

zur kindlichen Entwicklung. Eltern und Kinder können  

an kurzen Experimenten teilnehmen.

1 19 Brücken bauen zwischen Forschung und  
 Praxis im Bereich der frühen Kindheit

ansprechperson hannes Rappitsch  
17:00 –22:00 Uhr, Foyer

Vorstellung von Masterstudiengang und Kompetenz- 

netzwerk Frühe Kindheit sowie aktuellen Forschungs- 

projekten mit Postern und interaktiven Versuchen.

120 Informat ik Unplugged 
ansprechperson Barbara Pampel 
17:00 –20:00 Uhr, Foyer

Informatik mal ohne Computer!
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129 Wind Symphonica
Symphonisches hochschulblasorchester 
Konstanz Unter leitung von Ralph Brodmann 
19:00 –19:30 Uhr, Foyer

Mix von klassischer Musik, Filmmusik bis hin zu Jazz.

 
catering
Das Mensa-team der Universität Konstanz 
vom Seezeit Studentenwerk Bodensee  
sorgt für Ihr leibliches Wohl .

Getränke und verschiedene Snacks können 
bei der Grillhütte im aussenbereich am 
haupte ingang sowie an der Pasta-Bar  
»alStuDente« auf der ebene K5 erworben 
werden .

125 alemannisch  
 – Dialek tforschung zum Mi tmachen

ansprechperson eleonore Brandner 
17:00 –22:00 Uhr, Foyer

Vorstellung des Projekts zur Erforschung der Syntax  

des Alemannischen (SynALM), Quiz, Sprachauf- 

nahmen, Etymologie alemannischer Wörter.

126 Wo hak t´s,  wenn wir lesen?  
 Strategien be im Sat zverstehen

ansprechperson anna czypionka 
17:00 –22:00 Uhr, Foyer  
Jede halbe und volle Stunde Präsentation  
der aktuellen ergebnisse .

Wie verarbeiten wir Sprache? Wie verstehen wir  

Sätze? Besucher können im psycholinguistischen  

Labor ihr eigenes Leseverhalten erforschen.

127 Internat ional Off ice
ansprechperson agnieszka Vojta 
17:00 –22:00 Uhr, Foyer

Alles rund um den Auslandsaufenthalt: Das Inter- 

national Office stellt sich vor.

128 Die Uni tanzt
tanzgruppe der Universität Konstanz  
unter leitung von Dr . christiana  
Rosenberg-ahlhaus 
17:30 –18:00 / 20:00 –20:30 Uhr, Foyer

Die Tanzgruppe der Universität zeigt ausgewählte  

Choreografien aus dem zeitgenössischen Tanz.
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Eine Symbiose für den Fortschritt
Wissenschaft und Neurologische Rehabilitation 

Kliniken Schmieder 
Kooperationspartner der
Universität Konstanz

Forschung für 
die Praxis

Praxis für 
die Forschung

       Unser Engagement für 
       Wissenschaft und Bildung.

Gutes Geld – gutes Gewissen.

Die Sparkasse Bodensee fördert die Wissenschaft und Bildung 
in der Region. Im Rahmen unseres sozialen Engagements ermögli-
chen wir Bildungsangebote für alle Teile der Bevölkerung. Wir fördern 
gemeinnützige Vorhaben im Bildungsbereich und unterstützen die 
Wissenschaft in der Region. Denn Wissen ist der wichtigste Schlüssel 
zur gesellschaftlichen Teilhabe – und Fortschritt die Basis für eine 
erfolgreiche Region. Das ist gut für die Menschen und gut für die 
Region. www.sparkasse-bodensee.de

Sparkasse Bodensee. Gut für die Region.

Glückliche Kinder

Künftige Erfinder

Beides

Eine Symbiose für den Fortschritt
Wissenschaft und Neurologische Rehabilitation 

Kliniken Schmieder 
Kooperationspartner der
Universität Konstanz

Forschung für 
die Praxis

Praxis für 
die Forschung


	LNdW-2014_Booklet-DinLang_RZ_Satz_07_BUCH.pdf
	LNdW-2014_Booklet-DinLang_Umschlag_02

